
Gesundheitskonferenz 2024

Gesund Aufwachsen in digitalen Zeiten

12. November 2024



Herzlich 
Willkommen

  9:00 Uhr Eröffnung der Gesundheitskonferenz 

  LƳǇǳƭǎǾƻǊǘǊŀƎ α!ǳŦǿŀŎƘǎŜƴ ƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ½ŜƛǘŜƴά 
  Colette See, Blickwechsel e.V. 

10:00 Uhr Arbeitsphase/Austausch 

11:15 Uhr Pause mit Imbiss 

11:45 Uhr Für die Praxis: Handlungsempfehlungen 

12:30 Uhr Ende der Konferenz

Programm



Herzlich 
Willkommen

Sabrina Seidensticker
Kommunales Gesundheitsförderungsmanagement



Herzlich 
Willkommen

Yvonne Nische
Dezernat Soziales, Jugend und Gesundheit



Herzlich 
Willkommen

Liebe Teilnehmer:innen,

herzlich willkommen zu unserer heutigen Gesundheitskonferenz 

zum Thema ĂGesund Aufwachsen in digitalen Zeitenñ. 

Wir widmen uns heute einem relativ neuen Thema und Handlungsfeld in der Gesundheitsförderung. Ebenso 

wie die Themen ĂKlimañ und ĂGesundheitñ ergänzt auch das Thema ĂNutzung digitaler Medienñ die klassischen 

Felder ĂErnährung, Bewegung und seelische Gesundheitñ. Besonders in Arbeitsfeldern, in denen wir mit Eltern 

Kontakt haben, stehen wir vor der wichtigen Aufgabe, die Weichen für einen gesunden Umgang mit digitalen 

Medien von Anfang an richtig zu stellen. Ich freue mich sehr, dass Sie heute hier sind, um gemeinsam darüber 

nachzudenken, wie ein guter Start in die Mediennutzung gelingen kann und welche Rolle wir als Erwachsene ï 

als Eltern und pädagogische Fachkräfteï dabei spielen. Die digitale Welt ist allgegenwärtig, und schon die 

Kleinsten kommen damit in Berührung. Ob Tablets, Smartphones oder Fernseher ï digitale Medien sind ein Teil 

ihres und auch unseres Alltags. Doch während die Kinder fasziniert und neugierig auf diese Welt reagieren, liegt 

es an uns Erwachsenen, ihnen Orientierung zu geben. Wie viel Bildschirmzeit ist angemessen? Wie gestalten 

wir den Medienkonsum sinnvoll und altersgerecht? Und vor allem: Welche Vorbildrolle nehmen wir selbst ein? 



Herzlich 
WillkommenUnd an diesem Punkt möchte ich direkt einmal auf die miniKIM-Studie eingehen. Mit der Studie miniKIM 2023 

legt der Medienpädagogische Forschungsverbund Südwest (mpfs) zum vierten Mal Basisdaten zur 

Mediennutzung von Kindern im Alter zwischen zwei und fünf Jahren vor. Für die Studie wurden insgesamt 600 

Haupterzieher:innen zum Medienverhalten ihrer Kinder online befragt. Hierzu ein paar Ergebnisse ï die Studie 

wird Ihnen im anschließenden Vortrag genauer erläutert: 

1) Seit 2020 hat der persönliche Zugang der Zwei- bis Fünfjährigen zu smarten Geräten zugenommen. Mit einer 

Steigerung um 50 Prozent gegenüber 2020. Inzwischen verfügt jedes fünfte Kleinkind über ein eigenes Tablet 

und bereits jedes zehnte Kind über ein Handy oder Smartphone. 

2) Betrachtet man den Netto-Wert aller Bewegtbildangebote, zeigt sich, dass die Mädchen und Jungen 

insgesamt 67 Minuten am Tag Bewegtbildmöglichkeiten nutzen, die Älteren dabei länger als die Jüngeren (2-3 

Jahre: 59 Minuten, 4-5 Jahre: 75 Minuten).

Weitere Infos unter: https://www.mpfs.de/studien/minikim-studie/2023/ 

https://www.mpfs.de/studien/minikim-studie/2023/


Herzlich 
Willkommen

Wir alle wissen: Kinder lernen durch Nachahmung. Sie beobachten genau, wie die Menschen in ihrem Umfeld 

mit digitalen Medien umgehen. Deshalb müssen wir uns unserer Verantwortung bewusst sein ï natürlich als 

Eltern, aber auch als pädagogische Fachkräfte und als Begleiter in den ersten Lebensjahren der Kinder. Wir 

sind die Vorbilder, die den Kindern den Weg weisen und ihnen zeigen, wie ein gesunder und reflektierter 

Umgang mit Medien aussehen kann. Ein zentraler Aspekt in der heutigen Gesundheitskonferenz wird auch sein, 

wie wir dieses Thema in unserer täglichen Arbeit ansprechen. Wie können wir Eltern unterstützen, einen guten 

Einstieg in die Mediennutzung für ihre Kinder zu finden? Wie schaffen wir es, in unserer Beratungspraxis und im 

Alltag die Balance zu halten zwischen einem ĂVerbotñ und einem reflektierten Umgang? Und wie kºnnen wir den 

Eltern klar machen, dass es nicht nur um das ĂWasò und ĂWie langeò, sondern vor allem um das ĂWieò der 

Mediennutzung geht? Ein praktisches Beispiel, das ich mit Ihnen teilen möchte, betrifft die Mediennutzung in 

der frühen Kindheit. Stellen wir uns eine Familie vor, in der das Smartphone häufig zur Ablenkung des Kindes 

genutzt wird ï sei es, um für kurze Zeit Ruhe zu haben oder um die Zeit zu überbrücken. Als Fachkräfte können 

wir hier wertvolle Aufklärungsarbeit leisten, indem wir den Eltern Alternativen aufzeigen, wie sie ohne digitale 
Medien den Alltag gestalten können. 



Herzlich 
WillkommenGleichzeitig können wir ihnen aber auch Anregungen geben, wie sie gemeinsam mit ihren Kindern 

altersgerechte Medieninhalte nutzen und dabei in einen aktiven Austausch mit ihnen treten können. Unsere 

Aufgabe ist es, Eltern und Kinder gleichermaßen zu stärken, einen gesunden, ausgewogenen und 

verantwortungsvollen Umgang mit der digitalen Welt zu finden. Dabei geht es nicht um eine pauschale 

Ablehnung von Medien, sondern um die richtige Dosierung und einen bewussten Einsatz. Ich bin überzeugt, 

dass wir heute viele wertvolle Impulse für unsere Arbeit mitnehmen werden. Lassen Sie uns gemeinsam daran 

arbeiten, den Kindern von heute einen gesunden Start in die digitale Welt zu ermöglichen und dabei unsere 

Rolle als Vorbilder bestmöglich auszufüllen. 

Ich wünsche uns allen einen anregenden Austausch und eine erfolgreiche Konferenz.

Vielen Dank!

Grußworte Yvonne Nische



Herzlich 
Willkommen

Nina Soppa
Blickwechsel e.V.



Herzlich 
Willkommen

Check-in
Teilnehmende



Herzlich 
Willkommen

Colette See
Blickwechsel e.V.



Grundlagen

Wie Digitalisierung das Aufwachsen verändert:
ÅImmer früher
ÅIndividualisierung
ÅFragmentierung
ÅUnbegrenzte Erfahrungsräume vs 

Erfahrungsräume verengen sich

ÜbergeordnetesZiel: 
DigitaleMündigkeitς
altersgerechter, selbstbestimmter, gesunder& 
kreativerUmgangmit digitalenMedien

Kinder haben Rechte, auch bei der 
Mediennutzung ς 
Stärkung der Kinderperspektive
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Steigerung des Tablet-Besitzes:
von 14 % auf 21 % 

Davon:
13 % der 2-3-Jährigen
28 % der 4-5-Jährigen

Quelle: mini-KIM-Studie 2020 und 2023 Mediennutzung 2-5-Jährige

Steigerung des Besitzes von
Handy/Smartphone:
von 4 % auf 10 %

Davon:
8 % der 2-3-Jährigen
12 % der 4-5-Jährigen

¼ der Kinder nutzt täglichsmarteGeräte
wie Handys, Tablets, Laptops oder
Sprachassistenten.

Nimmt man Mediatheken, Streaming-
Dienste, ComputerspieleoderApps 
dazusindes 44 %, 
die täglichdigitaleAngebotenutzen.

1. Draußenspielen76 %
2. Malen/Zeichnen/Basteln40 %
3. Drinnenspielen35 %
4. Sichmit Freundentreffen 32 %
5. Bewegtbildnutzungnetto 27 %



Herausforderung 
Zusammenarbeit mit 
Familien

Für 89 % der Eltern sind der Umgang 
mit digitalen Medien eines der 
wichtigsten Themen, nach Erziehung 

(92 %) und Gesundheitsfragen (91 %).

Quelle: mini-KIM-Studie 2023 2-5-Jährige

17 % fühlen sich sehr gut informiert
63 % gut
17 % weniger gut
1 % überhaupt nicht gut
2 % weiß nicht / keine Angaben

Mein Kind hat schon mal Dinge 
ƎŜǎŜƘŜƴΣ ŘƛŜ Χ 
für Kinder nicht geeignet waren: 23 %
Χ !ƴƎǎǘ ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀōŜƴΥ нт ҈
Χ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳ ǿŀǊŜƴΥ мф ҈



ÅKrisen

ÅStreit

ÅTrennung

ÅGeldnot

ÅEinsamkeit

ÅGewalt

ÅMediennutzung

Ansatzpunkte für die praktische Arbeit

Å Kinder lernen durch Nachahmung
Å Unterbrechung der sozialen Wechselseitigkeit in der 

Eltern-Kind-Interaktion, fehlender Blickkontakt ς 
notwendige Basis für Bindung 

Å Die erste Kleinkindgeneration, die sich beim Aufwachsen 
zusieht

Å Vermenschlichung von Technik
Å Verzerrte Wahrnehmung durch hohe Belohnungssysteme
Å Digitale Alleskönner als Helfer im Alltag mit Kindern vs 

Kinder bauen nicht mehr die notwendigen 
Kompetenzen aus

Å Analoge Nabelschnur wird durch die digitale ersetzt
Å Überforderung durch hohe Bildschirmzeiten und nicht 

altersgerechte Inhalte

Quelle: www.bildschirmfrei-bis-3.de



Tischgespräche
Thema: 
Medienerziehung



1) Haltungen & 
Perspektiven

Lebenswelt

Fürsorgepflicht

Geschwindigkeit

Teilhabe

Unsicherheit

Bewegung

1) Suchen Sie sich einen

Begriff  zum Thema 

òMedienerziehungå aus

2) Stellen Sie Ihren Begriff  

in einer Kleingruppe vor & 

diskutieren Sie





Persönlichevs. professionelleHaltung

ÅWo spielendigitaleMedienim Alltagder Kinder eineRolle?

ÅWelcheWünscheund Bedarfeleitensichdarausab?

ÅWie seheich die Kinder, mit denenich arbeite? 

ÅWas traueich ihnenzu?

ÅWas für einBild habeich von unterschiedlichen
digitalenMedien?

ÅWelcheMediennutzeich selbst? 

WelcheErfahrungenmacheich damit? 

ÅWelcheeigenenZuschreibungenan Medienhabeich 
(gefährlich, innovativ, praktisch,ΧύΚ 

ÅWelcheBilder von Kindernund Kindheitbringeich mit
(gefährdet, gefährlich, schutzwürdig,ΧύΚ

Vgl. Nadia Kutscher: 
Kinderrechte in der Kita im Kontext von Digitalität und Digitalisierung



Erziehungspartnerschaft 
mit Eltern - 
Thema Medienbildung 

FRAGEN ZUR REFLEXION IM TEAM 
Wo beziehen wir Eltern schon ein? 
Wo und wie wollen und können wir sie mehr 
einbeziehen?
Wie gehen wir mit unterschiedlichen 
Medienerziehungsstilen von Eltern um? 
Welche Unterstützungsbereiche sehen wir? 
Welche davon erklären wir zu unserer 
Zuständigkeit? 
Für welche halten wir Informationsmaterial über 
andere Stellen vor? 
Wie reflektieren wir Unterschiede zwischen der 
Medienerziehung in der Familie und in der Kita? 
Wie gehen wir damit um?
Wo könnten Eltern auch eine Rolle spielen, wenn es 
um digitale Medien in der Kita geht?

Quelle: Digitale Medien in der frühkindlichen Bildung. Handreichung des MKFFI NRW





2) Gute Medien, 
schlechte Medien?

1) Suchen Sie in 

einer 

Kleingruppe eine 

Serie/Figur aus 

& bewerten sie 

diese







Merkmale guter
Kindermedien

Frei von 
Gewalt, Sex, 

Drogen
Kindgerechte 
Gestaltung 
(Farben, 
Sprache, 

Schnitte etc.)

Abge-
schlossene 
Handlung / 
Happy End

Redaktionell 
geprüft

Keine Kosten
(-fallen)

Keine 
Werbung / 

Kein 
Influencing

Datenschutz-
sicher

Keine In-App-
Käufe Keine 

Interaktions-
risiken

Kurze 
Sequenzen

Vermittlung 
von Werten/

Wissen

An der 
Lebenswelt 
der Kinder 
orientiert



Technischer 

Kinder- und Jugendschutz:
www.medien-kindersicher.de

Pädagogische Bewertungen:

www.flimmo.de / www.kinderfilmwelt.de 

www.spieleratgeber-nrw.de / www.spielbar.de 

- YouTube ist keine kindgerechte Plattform ς
Alternativ YouTube Kids, besser: Kika Player, Kikaninchen

- Kinderinternetseiten/Apps: www.seitenstark.de / www.tommi.kids

- Kindersuchmaschine: www.fragfinn.de

- Regeln aufstellen: www.mediennutzungsvertrag.de

http://www.flimmo.de/
http://www.kinderfilmwelt.de/
http://www.spieleratgeber-nrw.de/
http://www.spielbar.de/
http://www.seitenstark.de/
http://www.tommi.kids/
http://www.fragfinn.de/


3)Bildschirmzeit im Blick: Strategien für einen 
gesunden Umgang mit Medien

Meine 

Empfehlung

1) Diskutieren Sie in 

einer Kleingruppe 

ein Fallbeispiel und 

tragen Sie 

Empfehlungen 

zusammen.



Beim Wickeln anderen Gegenstand / Spielzeug 
anbieten
Auf welchen Gegenstand reagiert das Kind noch 
positiv?

Ursache von Emmas Interesse erforschen statt 
Symptomhandlung durchs Handy

Erwartungsdruck an Mütter hoch

Beim Stillen: Verständnis für die Mutter, denn Zeit 
ŦǸǊ ǎƻȊƛŀƭŜ YƻƴǘŀƪǘŜ ōȊǿΦ αtŀǳǎŜά ŦǸǊ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊ
Aber: Im Kontakt zum Kind bleiben, durch 
Blickkontakt und Aufmerksamkeit. Nur so kann die 
Bindung wachsen!



Å Zeiträume schaffen
Å Kinder in Alltagsabläufe integrieren, z.B. kochen
Å Alltag gemeinsam reflektieren
Å Anfangsaufwand akzeptieren, dann Konsequenz
Å Medienzeit begleiten, miteinander sprechen
Å Vorlesen und Sprachunterstützung
ÅWissen vermitteln: Aufklärung über Folgen und 

Entwickeln von Alternativen
Å Grundbedürfnisse von Kindern thematisieren 

(Sicherheit, Bindung, Autonomie, Bewegung, Lernen etc.)
Å Absprachen zwischen Eltern: 

Betreuung vs. Alltagsaufgaben
Å Aufteilung Partner*innen
Å Rituale, Strukturierung von Aufgaben,Tages-/Wochenplan
Å Sensibilisierung hoher Medienkonsum und 

Vorbildfunktion
Å Alternativen zur Mediennutzung finden: Singen etc.
Å Langeweile zulassen
Å Reduzierung der Bildschirmzeit
ÅDŜǎǇǊŅŎƘŜ Ƴƛǘ 9ƭǘŜǊƴ ȊǳƳ α²ŀǊǳƳά 

(Krafträuber, Zeiträuber)


